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Natz aktuell 

 

Rückblick auf die Saison 2012/2013… Hät-
te jemand vor der letzten Saison behaup-
tet, Natz finde sich nach 30 Spielen auf 
Platz 5, hätte er zweifelsohne einige un-
gläubige Blicke geerntet. Doch besonders 
aufgrund der starken Rückrunde arbeitete 
sich die Mannschaft von Coach Alex 
Schraffl bis in das erste Drittel der Tabelle 
vor und fand sich am Ende mit 14 Siegen, 6 
Unentschieden und 10 Niederlagen (48 
Punkte) hinter dem Quartett aus Stegen, 
Neugries, St. Pauls und dem Meister Boz-
ner FC wieder. Somit hat die Mannschaft 
alle Erwartungen gesprengt. 
 
Personelle Veränderungen… Trotz einer 
hervorragenden Saison verließ gar eine 
ganze Palette an Akteuren den Verein. So 
verabschiedet sich die Mannschaft von 
Fabian Lantschner, der aus Studiengrün-
den nach Österreich umgezogen ist. Der 
25-jährige Mittelfeldmann steht nun unter 
Vertrag beim SV Innsbruck, welche in der 
vier-höchsten Fußballliga in Österreich 
spielt. Wegen Studiengründe tritt auch 
Christian Pichler kürzer und wird der 
Mannschaft zumindest nicht mehr zu 
100% zur Verfügung stehen. Zudem wech-

selte der langjährige Stammtorwart Pat-
rick Fleckinger im Sommer zum ASV 
Schabs. Der Schlussmann bleibt dem Ver-
ein jedoch als Torwarttrainer der 
1.Mannschaft und des gesamten Jugend-
bereiches erhalten. Auch Oswald Obexer 
und Kapitän Hannes Mitterutzner werden 
der Mannschaft nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Sie versprachen allerdings, der 
Mannschaft bei personeller Not zu helfen.  
Der Verein war bedingungsweise gezwun-
gen, die Abgänge der vielen Leistungsträ-
gern zu kompensieren. Im Kasten der 
Natzner wird heuer Fabian Masoni stehen. 
Der 21-jährige Torhüter aus dem Ahrntal 
wechselte von seinem Heimatverein auf 
das Hochplateau. Auch in der Verteidigung 
gibt es personelle Veränderungen. Mit 
Alexander Tauber aus Elvas kommt ein 
„alter, neuer“ Spieler nach Natz. Der 20-
jährige kickte seine gesamte Jugend beim 
ASV Natz, ehe er zum SSV Brixen wechsel-
te. Das „Sportblattl“ stellt die zwei Neuzu-
gänge in einem Interview kurz vor.

  
  

Die Mannschaft feiert mit den Fans und blickt auf eine gelun-
gene Saison zurück 
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Die Vorbereitung… Fünf Wochen hatte Trai-
ner Schraffl Zeit, die Mannschaft auf den heu-
tigen Tag und die anstehende Saison vorzube-
reiten. Wie jedes Jahr bot das „Peintner- Flie-
ßen“-Turnier am 3. und 4. August in Natz eine 
gute Möglichkeit, die Mannschaft zu testen, 
Spielformen auszuprobieren und den ein o-
der anderen Spieler aus dem Juniorenkader 
einzusetzen. Auf dem Programm standen 
auch  zwei Testspiele gegen Schabs und Bar-
bian. Im Pokal traf die Truppe auswärts auf 
den Oberligisten Ahrntal und zuhause auf Landesligist Pichl-Gsies, die sich im Nachhinein der 
letzten Saison doch noch in der Liga halten konnte. Besonders gegen die Auswahl vom Dorf-
nachbarn  aus Schabs zeigte sich Natz von seiner besten Seite und überrollte den Gegner 
regelrecht. Im Pokalspiel gegen Ahrntal bewies die Mannschaft, dass sie in der Defensive 
nichts anbrennen lassen kann.  
Hervorzuheben an dieser Stelle ist der perfekte Rasenzustand des Trainingsplatzes in Natz, 
der der Mannschaft ideale Trainingsbedingungen bot.  
 

Die Verletztenliste... Kein Sport kommt ohne Verletzungen aus. 
Davor macht auch der Fußball keinen Halt. So erwischte es in der 
Vorbereitung gleich mehrere Akteure. Neuzugang Alexander 
Tauber leidet bereits seit mehreren Wochen an Schmerzen im 
Knie. Er absolviert derzeit ein abgespecktes Trainingsprogramm. 
Jugendspieler Maximilian Hofer hat Probleme an der Leiste. Ein 
Einsatz der beiden heute ist mehr als fraglich. Den wohl schwers-
ten Gang zur Genesung hat Fabian Trenkwalder. Er zog sich in 
einem Trainingsspiel einen Kreuzbandriss im Knie zu. Der Ausfall 

des Flügelflitzers schmerzt besonders, da er als Jugendspieler in der Mannschaft gesetzt war. 
Fabian wird dem Verein vermutlich erst wieder nächstes Jahr zur Verfügung stehen. An die-
ser Stelle wünschen wir dir viel Glück und eine schnelle Heilung!  
 
Die Aussichten… Die beste Antwort, die sich an dieser 
Stelle stellt, hat der Trainer selbst, denn er kennt inzwi-
schen jeden Spieler, dessen Stärken und Schwächen und 
weiß, wozu die Mannschaft in der Lage ist. Fakt ist, dass 
die Mannschaft sehr jung ist. Das bedeutet zum einen 
wenig Erfahren aber lernfähig, spritzig und erfolgshung-
rig. Der Trainer hält also an seiner Philosophie, mit jun-
gem Fußballern zu arbeiten, fest. Und jene Philosophie 
trägt bereits Früchte, wenn man die letzte Saison betrachtet. Die Saison wird für alle Betei-
ligten schwierig. Ein ausführliches Interview mit dem Trainer Alex Schraffl über die Aussich-
ten dieser Saison lesen sie auf Seite 5.  

Pokalspiele Freundschaftsspiele 

Ahrntal Natz 1 - 0  Schabs Natz 2 - 4 
Natz PichlGsies 1 - 2  Natz Barbian 1 - 0 

Die Mannschaft kurz vor Spielbeginn gegen Pichl-Gsies im 
Pokal 
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Worte des Pra sidenten 

 

Liebe Fußballfreunde,  
 
zu aller erst möchte ich mich entschuldigen, 
dass diese erste Ausgabe der Sportzeitung nicht 
in gewohnter Form erscheint, jedoch war es aus 
organisatorischen und zeitlichen Gründen nicht 
möglich, alles rechtzeitig fertig zu stellen.  
Nach einem guten letzten Jahr in der Landesliga 
sahen wir keinen Grund unsere Mannschaft zu 
verändern. Leider hat uns unser langjähriger 
Torhüter Patrick „Flecki“ Fleckinger Richtung 
Schabs verlassen, er wird uns aber als Torwart-
trainer für die Jugend und der ersten Mann-
schaft einmal in der Woche zur Verfügung ste-
hen, herzlichen Dank dafür.  
Leider fallen auch mit Ossi Obexer und Hannes 
„Sutti“ Mitterrutzner zwei Leistungsträger seit 
vielen Jahren weg. Aber ihr Versprechen, Natz bei Schwierigkeiten auszuhelfen, ist für die 
Mannschaft ein sehr guter Rückhalt. Vielen Dank auch euch beiden.  
 
Es freut uns, dass mit Alexander Tauber 
aus Elvas und auch dem neuen Tormann 
Fabian Masoni unsere Mannschaft in die-
sem Jahr zusätzlich verstärkt wird. Es wird 
sicherlich keine leichte Saison werden, 
doch die junge Mannschaft wird auf jeden 
Fall alles versuchen, um sich in dieser Liga 
halten zu können. Noch zusätzlich haben 
wir heuer eine sehr starke Juniorenmann-
schaft, welche für die Zukunft mit Sicher-
heit viel Gutes verspricht.  
Unsere Damenmannschaft ist nun auch 
seit vielen Jahren schon aktiv und kann 
mittlerweile auf einen sehr starken Kader 
zurückgreifen. Deshalb ist das Ziel aufzu-
steigen auf jeden Fall machbar. Wir drü-
cken ihnen dabei natürlich die Daumen.  
Die Jugendmannschaften des SV Natz sind 
alle gut besetzt und unter ihnen gibt es 

auch einige Talente. Wir werden daher 
sicher um den einen oder anderen Titel 
mitspielen.  
Für die Mitarbeit beim Alpen-Flair, wel-
ches dem Verein ein nettes Trinkgeld für 
Investitionen eingebracht hat, möchte ich 
mich an dieser Stelle bei allen Freiwilligen 
bedanken. Auch all denjenigen, die wäh-
rend der Saison eine Aufgabe übernom-
men haben, vor allem der Ausschuss, 
möchte ich Danke sagen. Auch unseren 
Sponsoren, unserem Hauptsponsor Peint-
ner- Fließen, die uns finanziell unterstüt-
zen, sei gedankt.  
Wenn wir auch in dieser Saison, sei es alle 
Freiwilligen, Fans, die Mannschaft usw. an 
einem Strang ziehen, wird es wieder eine 
erfolgreiche und tolle Saison werden, da-
von bin ich überzeugt. 

  
 

Euer Präsident,  
 
Robert Klement  
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Trainer Alex Schraffl ist bierübergossen nach dem letzten Spieltag zuhause 
gegen Milland in der letzten Saison. Er hat mit seiner Mannschaft alle Er-

wartungen übertroffen. 

Interview mit Alex Schraffl  

Alex Schraffl hat ein weiteres Jahr beim ASV Natz unterschrieben. Der Nach-
folger von Trainer Gasser Walter, dem in der Saison 2010/2011 der Aufstieg 
von der Amateurliga in die Landesliga gelang, begleitet die Mannschaft das 

dritte Jahr in Folge in die Saison und hofft, in dieser heuer zweifelsfrei schwie-
rigen Landesliga die Ergebnisse der letzten Jahre zu bestätigen.  

 
***** 

 
Wir haben ihn gefragt, was ausschlaggebend war für die Verlängerung sei-
nes Trainervertrages beim ASV Natz, was die Schwächen und Stärken der 

Mannschaft heuer sind und welche Ziele er mit der jungen Mannschaft ver-
folgt. 

 

 
 
Was gab dir den Anlass wiederum den Trainerposten beim ASV Natz zu übernehmen? Würdest du 
die Arbeit als Trainer auch in den kommenden Jahren weiterführen, oder wird Natz nicht dein letz-
ter Verein sein? 
 
„Nach der erfolgreichen letzten Saison (Platz 5 a. d. Red.) haben der Verein und ich  uns entschlossen 
die erfolgreiche Zusammenarbeit fortzuführen. Gespräche mit anderen Vereinen hätte es nur gege-
ben, wenn man mich in Natz „verschickt“ hätte. Ich kann mich mit der Philosophie des Vereins, auf 
einheimische Spieler zu setzen, durchaus identifizieren und fühle mich in Natz sehr wohl. Für die 
kommenden Jahre traue ich mich keine Prognosen zu machen, denn ich weiß zu gut, dass das Trai-
nergeschäft sehr kurzlebig ist. Ich bin aber heute gleichermaßen motiviert wie am 1. Tag wo ich in 
Natz das Traineramt übernommen habe.“ 

 

 
  



 

 

6 Natzner Sportblattl   Saison 2013/2014                              Ausgabe 1 vom 01.09.2013 

Zeigt selbst, wie es gehen muss. Ansprache in der Halbzeit 
beim Heurigen "Peintner-Fliesen"- Turnier in Natz 

Wie beurteilst du die Vorbereitung der Mannschaft? Wo liegen die Stärken und Schwächen der 
Mannschaft in diesem Jahr?  
 
„Die Vorbereitung lief heuer nicht nach 
Wunsch. Viele Spieler haben aus Arbeitsgrün-
den bzw. privaten Gründen nur einen Teil der 
Vorbereitung mitmachen können und sind 
sicherlich noch in Trainingsrückstand. Dazu ist 
noch das Verletzungspech dazugekommen, 
v.a. der Kreuzbandriss im Training von Trenk-
walder Fabian, der für die gesamte Saison 
ausfallen wird, hat uns schwer getroffen. Zu 

den Stärken der Mannschaft zählt sicherlich 
der Zusammenhalt, die Euphorie und  der 
Stolz das Natzner Trikot zu tragen. Auch tech-
nisch und taktisch haben wir uns stetig wei-
terentwickelt. Zu den Schwächen zählt sicher-
lich die mangelnde Torausbeute, wir sind zu 
viel von unserem Torjäger Markart Matthias 
abhängig, der in den letzten 2 Saisonen über 
40 Tore für Natz geschossen hat.“ 

 

Viele Leistungsträger stehen dem Verein nicht mehr zur Verfügung. Die Ergebnisse der letzten Sai-
son zu bestätigen, ja sogar zu übertreffen, wird mehr als nur eine schwierige Aufgabe werden. In-
wiefern siehst du es als Risiko, mit so einer jungen Truppe in die Landesligasaison zu starten? Was 
sind deine Ziele?   
 
„Viele Leistungsträger haben aus verschieden 
Gründen ihr Karriereende bekanntgegeben 
bzw. werden eine Pause einlegen. Dass mit 
Obexer Ossi, Pichler Christian, Fleckinger Pat-
rick, Messner Günther, Lantschner Fabian und 
unseren Kapitän Mitterrutzner Hannes gleich 
deren 6 nicht mehr im Kader für die kommen-
de Saison stehen hat mich schon etwas ver-
wundert. Mit Masoni Fabian wurde ein junger, 
hungriger Tormann engagiert, der zu 100% in 
die Mannschaft passt. Die Lücke, die Obexer 
Ossi in der Verteidigung hinterlassen hat, wird 
von dem Rückkehrer Tauber Alexander einge-
nommen, der  voller Motivation zu seinem 
Heimatverein zurückgekommen ist. Die ande-
ren Spieler wurden durchwegs durch einhei-
mische Nachwuchstalenten ersetzt. Der Kader 
ist numerisch sicherlich sehr knapp besetzt, 
dazugekommen ist auch noch der Kreuzband-
riss von Trenkwalder Fabian, der für den Rest 
der Saison ausfallen wird. Im Angriff fehlt uns 
sicherlich die nötige Alternative. Hier hoffe 

ich, dass ich gemeinsam mit den Verantwortli-
chen und den vielen Fans unseren Kapitän 
„Sutti“ zum Weitermachen überreden kann.  
Er ist nicht nur im, sondern auch außerhalb 
des Spielfeldes ein Vorbild für die vielen jun-
gen Spieler.  
Wer mich kennt weiß, dass ich sehr gerne mit 
jungen Spielern arbeite, die motiviert und 
lernwillig sind. Ich bin überzeugt, dass Poten-
tial in der jungen Mannschaft steckt. Wir dür-
fen uns aber nicht auf die guten Ergebnisse 
der letzten Saison ausruhen und müssen wei-
terhin hart an uns arbeiten. Ziel wird es sein 
die vielen jungen Spieler in die Mannschaft 
einzubauen und den Klassenerhalt so früh wie 
möglich zu schaffen. Ich hoffe, dass die vielen 
Natzner Fans Geduld mit der jungen Mann-
schaft haben werden und sie bei jedem Spiel  
anfeuern werden. Nie wie heuer brauchen wir 
den 12. Mann, der uns über uns hinauswach-
sen lässt. 

  

  Danke Für das Gespräch 
und viel Erfolg! 

Danke für das Gespräch  

und viel Erfolg! 
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Die Neuen im Kader 

 
 
 
 
  

Spitzname: Beck (Verwechslungsgefahr mit TSV  
Hoffenheim‘s Andreas Beck), Ale, Tauber 
Geburtsdatum: 12.08.1993 
Wohnort: Elvas 
Beruf: Student 
Familienstand: liiert 
Bisherige Vereine: ASV Natz, SSV Brixen, ASV Natz 
Größter Erfolg: 2x Regionalmeister A-Jugend, 2x  
Regionalmeister Junioren 
Bitterste Niederlage: 3:0 Niederlage gegen Liventina 
Gorghense in der nationalen Phase um den Einstieg 
ins Viertelfinale  
Lebensmotto: Let`s fetz 
Vorbild: Raphael Varane 
drei Worte, die dich am besten beschreiben:  
ehrgeizig, kollegial, risikofreudig 

 

Alexander Tauber 

1) Was war ausschlaggebend für einen Wechsel zu Natz? 
Die Tatsache, dass ich bereits als Jugendspieler beim ASV 
Natz spielte, sowie die starke, junge Mannschaft waren für 
mich als „Elvna“ ausschlaggebend für den Wechsel zum 
Heimatverein. 
 
2) Was waren die ersten Eindrücke? 
Die ersten Eindrücke, die ich beim ASV Natz gemacht habe, 
waren sehr positiv. Ich habe eine junge, spritzige Mann-
schaft kennen gelernt, die mich von Anfang an in ihren Rei-
hen aufgenommen hat und mich als Teil der Truppe akzep-
tiert. Außerdem sehe ich in der Mannschaft viel Potenzial, 
um in Zukunft auch höhere Ziele anzustreben.  
 
3) Was sind deine Ziele für die kommende Saison? 
Mein Ziel für die kommende Saison ist das Ergebnis der letz-
ten Saison zu bestätigen. Die Liga ist heuer sicher stark, je-
doch zweifle ich nicht am Potenzial der Mannschaft. Für 
mich persönlich setzte ich mir erstmals das Ziel, meine Ver-
letzung am Knie so schnell wie möglich unter Kontrolle zu 
bringen. Für den Verlauf der Saison erhoffe ich mir keine 
weiteren Verletzungen und möglichst viele Einsätze. 

 

Position Abwehr 

Positionen 
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1) Was war ausschlaggebend für einen Wechsel zu Natz? 
Ich habe vom Verein nur gutes gehört. Und ich wollte end-
lich eine Saison wieder durchspielen. Diese Möglichkeit wird 
mir hier geboten und dann war die Entscheidung nichtmehr 
schwierig. 
Super Fans mit toller Einstellung. 

 
2) Was waren die ersten Eindrücke? 
Die ersten Eindrücke waren sehr positiv. Gute Organisation. 

Ich wurde sehr gut in die Mannschaft aufgenommen. Super 

Sportanlage. 

3) Was sind deine Ziele für die kommende Saison?  
Meine Ziele sind mit der Mannschaft die Liga zu halten das 
ist das wichtigste Ziel. Möglichst verletzungsfrei zu bleiben.  

 

Name: Spitzname: Fabi 
Geburtsdatum: 02.05.1992 
Wohnort: St. Peter/Ahrntal 
Beruf: Elektriker 
Familienstand: kein Kommentar ;) 
Bisherige Vereine: Sav Steinhaus, SSV Ahrntal, FC 
Südtirol 
Größter Erfolg: Landesmeister U10, U13;  4. Platz 
mit Ahrntal Saison 2012-13 
Bitterste Niederlage: Champions-League Finale 
“dahuam” gegen Chelsea ;) 
Lebensmotto: Wo ein Wille ist auch ein Weg 
Vorbild: Oliver Kahn 
drei Worte, die dich am besten beschreiben: hilfs-
bereit; offen für neues, Durchhaltevermögen 

 

Fabian Masoni 
Position Torwart 



 

 

9 Natzner Sportblattl   Saison 2013/2014                              Ausgabe 1 vom 01.09.2013 

Zum heutigen Gegner 

AFC St. Pauls 

 

 

 

„Knapp vorbei ist auch daneben!“ Unter die-

sem Leitspruch lässt sich der Abschluss des 

AFC St. Pauls in der letzten Saison beschrei-

ben. Doch von einem „Seuchenjahr“ war die 

Mannschaft meilenweit entfernt. Ganz im 

Gegenteil: am Ende der Saison sicherten sich 

Staffler & Co. den sensationellen zweiten 

Platz, hinter Meister und Aufsteiger Bozner  

 

 

 

 

 

 

FC. Im Entscheidungsspiel gegen den Trient-

ner- Zweiten, Baone, musste sich die Truppe 

nach einer guten Vorstellung mit 0:1 geschla-

gen geben.  

St. Pauls war und ist eine Mannschaft, die mit 

einem unbarmherzigen Willen um jeden Punkt 

fightet.  Mit einer Mischung aus „gestande-

nen“ und jungen Spielern wird die Truppe um 

Trainer Martin Klotzner auch in diesem Jahr 

um die vorderen Plätze mitspielen, um im 

vierten Anlauf den vielleicht schon überfälli-

gen Aufstieg in die Oberliga zu schaffen. 

Schwer fällt bei dieser „Mission“ der Abgang 

von Gunther Staffler. Mit ihm hat ein großer 

Spieler den Verein verlassen. Mit insgesamt 

304 (!) Einsätzen war „Staff“ DAS Aushänge-

schild und Vorzeigebild des AFC St. Pauls des 

letzten Jahrzehnts. Mit Andrea Bovolenta 

(zuvor SSV Brixen) hat der Verein einen Spieler 

verpflichtet, der diese „Lücke“ bestmöglichst 

schließen 

kann. Simon 

Larcher (zuvor 

Virtus DB) 

wird das Team 

in der kom-

menden Sai-

son zusätzlich 

verstärken. 

 

  

Zugänge: 

Andrea Bovolenta (SSV Brixen), Robert Larcher 

(Virtus DB), Thomas Zanon, Michael Puff, Patrick 

Osti (alle eigene Jugend) 

Abgänge: 

Gunther Staffler (Karriere beendet), Georg Zu-

blasing, Fabian Perktold (beide Girlan), Andreas 

Calliari (Tramin), Gerhard Werth (Freizeit St. 

Pauls), Aaron Dibiasi (Frangart), Matthias Fabi 

(Studiengründe), Andreas Clementi (Leifers) 

Andrea Bovolenta verstärkt in 
diesem Jahr den Angriff beim den 
"Paulsnern" 

Martin Klotzner übt zum dritten Mal in Folge das Amt 
als Trainer bei St. Pauls aus 



 

 

10 Natzner Sportblattl   Saison 2013/2014                              Ausgabe 1 vom 01.09.2013 

Aus Sepp’s „Bibel“  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die letzten acht Aufeinandertreffen  

Saison 2004/2005 Oberliga Natz – St. Pauls 1 : 2 

  St. Pauls – Natz 2 : 1 

Saison 2005/2006 Oberliga Natz – St. Pauls 4 : 2 

  St. Pauls – Natz 0 : 1 

Saison 2011/2012 Landesliga Natz – St. Pauls 1 : 3 

  St. Pauls – Natz 1 : 0 

Saison 2012/2013 Landesliga Natz – St. Pauls 2 : 3 

  St. Pauls – Natz 2 : 1 

Die Bilanz Natz - St. Pauls 

Spiele 28  28 

Unentschieden  7  

Siege 6  15 

Niederlagen 15  6 

Torverhältnis  26 : 35  

Höchster Heimsieg 4 : 2   2 : 0 

Höchster Auswärtssieg 0 : 2  2 : 5 

Torreichstes Spiel  2 : 5 – 7 Tore  

Einige Fakten: 

Bereits zum 29. Mal gibt es das Punktspiel zwischen 

den ASV Natz und den AFC St. Pauls. Zum ersten gab es 

diese Paarung  vor gut 30 Jahren, in der Saison 

1982/1983!  

Mit 15 Siegen, sieben Unentschieden und sechs Nie-

derlagen können die Gäste auf eine durchwegs positive 

Bilanz zurückblicken. Die letzten vier Spiele gegen Natz 

konnte St. Pauls allesamt für sich entscheiden. 



 

 

11 Natzner Sportblattl   Saison 2013/2014                              Ausgabe 1 vom 01.09.2013 

 „First Feier“ Neue Hu tte 

 

Am 19.07.2013 war es soweit: 
viele freiwillige Helfer waren 
dabei, um die neue „Bude“ in 
der „Laugen Arena“ aufzubauen. 
Und das in nur einem Tag! Grö-
ßer, geräumiger und mit viel 
mehr Überblick präsentiert sich 
die Holzhütte von nun an den 
Einheimischen und Gästen.  

„War auch höchste Zeit“, beton-
te Präsident Klement Robert 
nach dem erfolgreichen Aufbau. 
Mit dem „First Baum“ wurde die 
neue Hütte schließlich einge-
weiht.   

Die fleißigen Männer präsentieren sich mit dem "First Baum" 

Der "First Baum" wird hochgezogen 

Mit dem "First Baum" auf dem Dach: die freiwilligen Helfer 



 

 

12 Natzner Sportblattl   Saison 2013/2014                              Ausgabe 1 vom 01.09.2013 

Einweihung Umfahrung Sportzone „Laugen“ 

Ein neues Gesicht erhielt 

die Sportzone „Laugen“ 

mit der Segnung und 

Einweihung der Umfah-

rungsstraße am Sams-

tag, 3. August 2013. 

Schon lange kämpfte 

Präsident Klement Ro-

bert darum, den Kindern 

mehr Sicherheit inner-

halb der Fußballzone zu 

bieten, zu gefährlich 

waren die rasenden Autos, die Tag für Tag die Zone kreuzten.  

Ein weiterer Garant für das Errichten der Umfahrung war neben Präsident „Pampa“ Bürger-

meister Peter Gasser. Erst mit seiner Unterstützung und den finanziellen Mitteln, konnte der 

Bau in die Wege geleitet werden.  

All dies wäre nicht zustande gekommen, hätte 

Alexander Fusco (im Bild links) nicht einen 

Teil seiner Apfelplantage aufgegeben. Mit der 

Erklärung ein Stück Grund abzugeben, war der 

Weg frei für das große Vorhaben.  

Mit der neuen „Bude“ und der neuen Umfah-

rung hat sich auf dem Hochplateau in den 

letzten Monaten einiges getan. „Eine der 

schönsten Sportzonen, die es in Südtirol gibt“, 

so der Natzner Präsident nach der Einwei-

hung. Und mit dieser Meinung steht er sicher-

lich nicht alleine da… 
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1. Natzner Fußballcamp 

Ein toller Erfolg war das 1. Natzner Fußballcamp vom 12. – 15. August 2013. Vom ASV Natz 
organisiert erlebten insgesamt 58 Kinder vier spannende und aufregende Fußballtage. Ne-
ben vielen fußballerischen Feinheiten (Technik, Koordination, Dribbling, Torschuss und Pass-
übungen), die jeweils am Vormittag abgehalten wurden, bestand der Nachmittag darin, den 
Kindern Spiel und Spaß zu über-
mitteln. Mit kleinen Spielchen 
und einem Turnier konnten sich 
die Kinder gegenseitig messen 
und sich das eine oder andere 
auch abschauen.  

Auch für die Verpflegung der 
„Kids“ war bestens gesorgt: zur 
Mittagspause ging es zum 
„Seehof“, bei dem sich die Kinder 
an den verschiedenen Tagen 
reichlich stärken konnten. Das 
Camp fand mit den Finalspielen 
der Champions- bzw. Europa- 
League seinen Abschluss.  

  

Das Trainerteam: v.l. Norbert Stockner, Günther Prader, Alexander Prader, 
Andreas Hilber, Andreas Putzer 
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„Peintner- Fliesen“- Turnier 

 

Gruppe A Gruppe B 

ASC St. Georgen 
ASV Natz 

AFC Terlan 

SSV Brixen 
ASC Plose 
SG Schlern 

 

Spiele vom Samstag:  

ASV Natz – AFC Terlan    0 : 0 

SSV Brixen – SG Schlern    2 : 0 

ASC St. Georgen – AFC Terlan   1 : 0 

ASC Plose – SG Schlern    5 : 1 

ASV Natz – ASC St. Georgen    0 : 0 

SSV Brixen – ASC Plose    2 : 0 

 
 
Spiele vom Sonntag: 

Halbfinale 1 ASC St.Georgen - ASC Plose 0:0, 9:8 n.Elfm. 

Halbfinale 2 ASC Plose - ASV Natz 0:0, 7:6 n.Elfm. 

Spiel um Platz 5 SG Schlern - AFC Terlan 3:2 

Spiel um Platz 3 ASC Plose - ASV Natz 2:2, 11:10 n.Elfm. 

Finale um die Trophäe 'Peintner Fliesen': SSV Brixen - ASC St.Georgen 0:0, 4:2 n.Elfm. 

 
 

Do rferturnier der Gemeinde Natz/Schabs 

Gruppe 1 Gruppe 2 

Aicha – Viums 1 : 0 Natz – Raas 4 : 0 

Elvas - Aicha 0 : 1 Schabs - Natz 1 : 0 

Viums - Elvas 1 : 1  Raas - Schabs 2 : 2 

 

Halbfinale Natz – Elvas 1:0 

   

Finale Aicha – Schabs 2:0 

  

Der Sieger inmitten der Prominenz: v.l.: Stadträtin Brixen, Paula 
Bacher, Sponsor Peintner Fliesen, Kurt Peintner, Danny Fäckl, Präsi-
dent Robert Klement und Bürgermeister Peter Gasser 



 

 

15 Natzner Sportblattl   Saison 2013/2014                              Ausgabe 1 vom 01.09.2013 

 

So funktioniert‘s: Bei jedem (!) Heimspiel 
der Mannschaft kann der gesamte Landes-
ligaspieltag getippt werden. Mittels einer 
Email an asvnatz.sportblattl@gmail.com 
mit dem jeweiligen Spieltipp nimmst du 
automatisch am Tippspiel teil. Die Mann-
schaftspaarungen des Spieltages können 
unter www.dieantenne.it (Sport-> Fußball-
> Landesliga) abgerufen und in den E-Mail- 

Entwurf kopiert werden. Dann einfach 
ausfüllen, den Namen hinzufügen und an 
die obige Email senden. Einsendeschluss 
ist immer Dienstag (18:00 Uhr), fünf Tage 
vor dem Heimspiel. Am Ende der Hinrunde 
bzw. Rückrunde werden die Punkte der 
Teilnehmer im „Sportblattl“ zusammenge-
zählt und bekanntgegeben. 

  
 

Gewinnausschüttung: Jeder Teilnehmer bezahlt im Voraus 15€. Der Gesamtbetrag wird nach 
dem letzten Heimspiel der Hinrunde an die ersten drei Platzierten so verteilt:  
 

1.Platz: 50%, 2.Platz: 30%, 3.Platz: 20% 
 
Alle Teilnehmer müssen bis spätestens Dienstag, 10. September die 15€ einem Sportblattl- 
Redakteure übergeben (Stefan oder Alexander). Das Tippspiel wird nur bei genügender Teil-
nehmerzahl durchgeführt!! 

 

Punktevergabe 

Beim Tippspiel gilt die 9er Punkte-Regel.  
 Für einen richtigen Tipp werden vier Punkte vergeben (z.B. Tipp: 2-1, Ergebnis 2-1). 
 Für die richtige Tordifferenz werden drei Punkte vergeben (z.B. Tipp: 3-1, Ergebnis 2-0). 
 Für die richtige Tendenz werden zwei Punkte vergeben, d.h. wenn man den richtigen 

Sieger oder Verlierer tippt (z.B. Tipp: 0-2, Ergebnis: 0-1). Wer ein Unentschieden richtig 
tippt, aber das falsche Ergebnis, erhält ebenfalls zwei Punkte (z.B. Tipp: 2-2, Ergebnis: 
1:1) 

 
Das nächste Heimspiel ist am 15.09.2013 (3. Spieltag) gegen Pichl-Gsies. Einsende-
schluss der Tipps: Dienstag, 10.09.2013, 18.00 Uhr! 
 

 

  
Latsch – SC Passeier  
Meran – Weinstraße  
Moos – Obermais 
Nals -- Neugries 
 

Natz – Pichl Gsies 
Bozner Boden – Virtus 
Schlern – St. Pauls 
Stegen – Bozen 96 
 



 

 

16 Natzner Sportblattl   Saison 2013/2014                              Ausgabe 1 vom 01.09.2013 

Natz 360° 

 
Einen ganz besonderen „Spielball“ gibt es heute in der „Lau-
gen Arena“: es ist der offizielle U- 20 Weltmeisterschafts-
ball, „Cafusa“ (abgekürzte Bezeichnung für Carneval-
Football-Samba) von Adidas, der im Finale der Junioren in 
der Türkei, Frankreich gegen Uruguay, eingesetzt worden 
ist.  
Gesponsert wurde der Ball von Wolfgang Resch, ehemaliger 
Spieler von St. Pauls, nun seit längerem schon Mitarbeiter 
der FIFA. Vielen Dank!   

 

Vorankündigung: Frauen BBP (Bauch-Beine-Po)- Turnen Ende September. Näheres gibt es in 
der nächsten Ausgabe des Sportblattl! 
 

FC Bayern Fanclub Rot-Weiß Hochplateau 
Noch immer können Sie sich für den FC Bayern 
Fanclub Rot-Weiß Hochplateau anmelden! 
Um Beim Club Mitglied zu werden, sollten Sie so 
vorgehen: Eröffnen Sie einen Dauerauftrag in ihrer 
zuständigen Bank, der den anfallenden Betrag 
jährlich auf das clubeigene Bankkonto überweist. 
Die zu bezahlende Summer sowie alle Bankdaten 
können unten abgelesen werden. Unser Kassier 
überprüft die Zahlung und Sie erhalten schnellst-
möglichst eine Aufnahmebestätigung. 

 
 

Mitgliederbeitrag 
 

 
Bankverbindung Raiffeisenkasse Eisacktal 
IBAN: IT 47 A 08307 58643 000303202798 

BIC: RZSBIT21307 
 
Family-Pack: Bei zwei Vollzahlern in einer Familie sind die restlichen Familienmitglieder unter 
16 Jahren frei. (Web: rotweiss-hochplateau.com; E-Mail: rotweiss.hochplateau@gmail.com) 
 

< 12 Jahre 12 J. bis 16 J. > 16 Jahre 

3 € 5 € 20 € 


